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0 14 Bekannt 
den in Entreprife auszufuhre 


Der auf 2222 Rthlr. veranſchlagte Reparaturbau 


den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan wer 


machung, 


nden Reparaturbau bei dem Domprobſtei⸗Gebäude in Poſen betreffend. 


au bei dem Domprobſtei⸗Gebaͤude hierſelbſt fol an 
den. 5 


Der diesfällige Bietungs⸗Termin ſtebt am 24ſten Juli d. J. im Ober⸗Präſidial⸗Vureau vor 


dem Herrn Ober⸗Bau⸗Jaſpektor Wernicke an. 
demſelben einzufinden. 
Grundſtuͤcken zu beſtellen. Der A 
dial⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 


Jin lan d. 


Berlin den 24. Juni. Se. Koͤnigl. Majeftät 
haben Allergnaͤdigſt geruht, den Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Rath von und zur Mühlen, den Kam⸗ 
mergerichts⸗Rath Bode und den Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Rath Krausnick zu Geheimen Zuftizräthen 
und vortragenden Raͤthen im Juſtizq⸗Miniſterium zu 
ernennen. 5 

Se. Durchlaucht der Prinz Wilhelm zu Heſ⸗ 

fen: Kaffel und Hoͤchſtdeſſen Gemahlin 
Koͤnigl. Hoheit find nach Wörlig von hier abge⸗ 


gangen. 
Der diesſeitige außerordentliche Geſandte und be⸗ 
vollmachtigte Miniſter am Koͤnigl. Sardiniſchen und 
Groß herzogl. Toskaniſchen Hofe, Oberſt Freiherr 
Martens, iſt von Dresden hier ange⸗ 


son 
nach 


kommen. 
Der Fuͤrſt Friedrich zu Carolath, iſt 
Finanz⸗ 
omainen 


Breslau, und der Wirkliche Geheime Ober⸗ 

Rath und Direktor der Abtheilung für D 

und Forſten im Finanz⸗Miniſterium, Keß le r, nach 
Stettin abgegangen. 17500 


Geeignete Bietungsluſtige werden eingeladen, MN 
Der Eutreprenneur bat eine Caution von 800 Rthlr, in Staatspapieren oder mit 
uſchlag, wie die Lizitations⸗Bedingungen, koͤnnen in der Ober⸗Präſi⸗ 
Poſen den 21, Juni 1832. f 

Der Ober ⸗ 1 des Großh 


ſich ! 


erzogthums Poſen. 


lott well 
Aus lan d. 
WTCC 
Paris den 16. Juni. Das General⸗Conſeil des 
Seine⸗Departemenks hat geſtern feine diesjährige 
Sitzung mit nachſtehendem Votum geſchloſſen: 
„Das General⸗Conſeil hält es für feine Pflicht, ſei⸗ 
nen tiefen Unwillen über die Auftritte, wodurch die 
Hauptſtadt an den Tagen des 5. und 6. d. M. mit 
Blut befleckt worden iſt, zu erkennen zu geben und 
der Regierung fuͤr die energiſchen Maßregeln zu dan⸗ 
ken, die fie getroffen hat, um die ftrafbaren Verfue 
che der Aufrührer zu unterdruͤcken und zu ahnden. 
Das General⸗Conſeil ſpricht in dem Intereſſe von 
Paris, das mit demjenigen von ganz Frankreich zu⸗ 
ſammentrifft, den Wunſch aus, daß die Regierung, 
ohne ſich von den durch die Charte gehei⸗ 
ligten Grundſaͤtzen zu entfernen, im Eins 
verſtaͤndnſſſe mit den Kammern auf die geeigneten 
Mittel bedacht ſei, um zu allen Zeiten den Angrif⸗ 
fen auf die oͤffentliche Ruhe zu ſteuern und die 
raſche Beſtrafung derſelben zu bewirken. Beim 


Scchluſſe feiner Sitzung erneuert das Generals Con⸗ 
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fell ben Ausdruck feiner Geſinnungen der Treue, der 
Erkenntlichkeit und der Hingebung für die Perſon 
des Koͤnigs.“ 8 . 

Die Oppoſitionsblätter befchäftigen ſich noch im⸗ 
mer mit den Ereigniſſen des 5. und 6. und dem Be⸗ 


lagerungszuſtand von Paris. — Der Temps Aus 


Bert in ſeinem heutigen Bulletin: „Offenbar haben 
die Charte und die Monarchie durch die entſcheiden⸗ 
den Ereiguiſſe dieſes Monats an Terrain gewonnen, 
während die Parteien dabei an Gewicht verloren ha⸗ 
ben. Die Stimmung des Landes hat ſich ſeitdem 
ſchaͤrfer gezeichnet; man weiß jetzt, daß es die Auf⸗ 
rechthaltung der im Juli gegründeten Ordnung der 
Dinge einſtimmig wuͤnſcht; es will das Prinzip mit 
allen ſeinen Folgen; die Republick hingegen mit ih⸗ 
ten offenen und heimlichen Anhängern will es nicht 
und eben fo. wenig eine neue Reſtauration.““ 
Die Tribune enthälf eine Proteſtation von 156 in 
Folge des letzten Aufſtandes verhafteten Perſonen 
gegen die Kompetenz der Kriegsgerichte. — Der 
National giebt ein Schreiben des Depufirten Combe, 
worin dieſer die Ungeſetzlichkeit des Belagerungszu⸗ 
ſtaudes darzuthun ſucht. — Der Deputirte, Herr 
v. Ludre, ſchreibt demſelben Blatte aus Naney, das 
Miniſterium verdiene wegen dieſer Maßregel in den 
Anklageſtand verſetzt zu werden. ; 
Der in Nantes kommandirende General-Lieute⸗ 
Rant Solignac hat ſtrenge Maßregeln zur völligen 
Eutwaffnung der Gemeinden des Departements der 
Niederen Loire angeordnet; aͤhnliche Maßregeln ſol⸗ 
len in den uͤbrigen drei im Belagerungszuſtand be⸗ 
findlichen Departements der Maine und Loire, der 
Vendee und der beiden Sèovres getroffen werden. — 
Die Truppen haben bei Chalonnes 1500 Chouans 
iz dle Flucht geſchlagen. 3 
Der Fuͤrſt von Beaufremont, einer der ehemalis 
gen Ehren⸗Kavalliere der Herzogin v. Verry, iſt in 
Blois verhaftet worden. 
Am 2. d. find, in Orleans einige 1oso Mann 
e auf der Loire nach dem Departement der 
alne und Loire eingefchifft worden; ihnen ſollen 
noch mehrere Truppen, im Ganzen, wie man ſagt, 
gegen 12000 Mann, eben dahin folgen. i 
It a Ee 
Bologna den 13. Juni. Der Geiſt des Wider⸗ 
ſtandes gegen die paͤpſtliche Regierung offenbart ſich 
auf allen Punkten, auch wo man es am wenigſten 
erwartete. In Perugia fand eine Verſammlung 
don 800 Menſchen ſtakt, welche die Rückkehr Lord 
Grey's ins Miniſterium mit Gaſtmaͤhlern und Illu⸗ 
mination feierten. Unglaublich iſt dieſer Enthuſi⸗ 
asmus der Einwohner von Umbrien bei einem Er⸗ 
eigniſſe, das früher kaum zu ihren Ohren gedrungen 
und ſpurlos vorübergegangen wäre, Der Prälat 


und die paͤpſtlichen Truppen waren nicht im Stan⸗ 


de, dieſe Volksverſammlung zu hindern. — Aus 
Ancona ſchreibt man, daß die fo lange in der Ci⸗ 
tabelle eingeſchloſſenen Gendarmen ihre Freiheit er⸗ 


N 
hielten und ſich nach dem Innern des Landes in 
Marſch ſetzten. Der Roͤmiſche Hof bat durch den 
in Oſimo ſich aufhaltenden Prälaten die am 3. d. 
in Ancona erfolgte Volksbewegung für Hochverrath 
erklaren laſſen, und droht den Urhebern mit naher 
und ſtrenger Rache. Die angeblichen Schweizer des 
Grafen v. Salis, ein Gemengſel aus allen Native 
nen, wurden von Ferrara nach Ravenna geſchickt, 
wo das Volk ſie mit hoͤhnendem Geſchrel empfing; 
man hatte Mühe, dieſe Unglücklichen vor der Wuth 
des Volks zu retten. In Ferrara fanden vor⸗ 
geſtern ernſte Unordnungen ſtatt, als eine Abthei⸗ 
lung paͤpſtlicher Truppen einruͤckte, die wie gewoͤhn⸗ 
lich mit Geſchrei, Ziſchen und Steinwürfen empfan⸗ 
gen wurdez die Soldaten gaben Feuer auf das Volk, 
und man hat mehrere Opfer zu beklogen; das Ein⸗ 
ſchreiten der Defterreicher machte dieſer blutigen Scene 
ein Ende. In Caſtel S. Pietro, einem 14 Mig⸗ 
lien von hier entfernten Dorfe, wollten ſich die Gene 
darmen einer Schaar Leute widerſetzen, welche pas 
triotiſche Lieder ſangen, ſie wurden aber zuruͤckge⸗ 
trieben und zwei dabon ſchwer verwundet. 5 
Rom den 10, Juni. Der Tod Periers und der 
jüngſt von dem Miniſterium Grey gefeierte Triumph 
haben alle Emiſſaire der Faktion mit neuem Leben 
erfüllt, und die große Zahl der Unzufriedenen in 
den Legationen und Marken ihrem unglückſelligen 
Einwirken geneigter als je gemacht. Faſt gleichzei⸗ 
tig iſt in Faenza, Forli, Rabenna und Ancona der 
Trotz gegen die Regierung aus Licht getreten; und 
wenn er in den erſten drei Orten nicht denſelben Cha⸗ 
rakter eines reveluttonairen Bacchanals annahm, 
wie in dem letzten, ſo liegt der Grund davon einzig 
in dem Umſtande, daß hier Franzosen ſtehen und dort 
Oeſterreicher. Ende Mai’s überreichte die Munlzipa⸗ 
litaͤt von Faenza dem Kardinal Albani eine in den 
verletzendſten Ausdrucken abgefaßte Proteſtation gea 
gen die angeordnete Wahl des Gemeindeausſchuſſes. 
Der Kardinal ſprach die Unterſtützung der Oeſterrei⸗ 
cher an, um diefe Widerſetzlichkeit aufzuheben. Am 
1. Juni vereinigten dieſelben 2 Kompagnien Jufan⸗ 
terie, 1 Eskadron Reiterei und % Batterie in Faen⸗ 
za und der päpſtliche Hauptmann Freddi arretirte 
mit einer Abtheilung Karabiniere den Governatore 
und fuͤnf der Magiſtratsglieder; zwei derſelben aber 
flüchteten ſich nach Toscana. Hierauf wurde, ohne 
daß die Unrußhſtifter im Volke ſich zu zeigen gewagt 
hätten, ein neuer Magiſtrat eingeſetzt. Waͤhrend 
deſſen ſchlug man an alle Straßenecken in Forli die 
ſchaͤndlichſten Aufrufe an, worin jeder mit Ermor⸗ 
dung bedroht wurde, der am Gemeinderathe Theil 
nehmen oder ſich irgend einem Amt unterziehen wuͤr⸗ 
de. Der Wille des Volkes wurde hierin als ober⸗ 
ſtes Geſetz aufgeſtellt, und mit der Vereinigung von 
mehr als 2000 jungen Leuten gedroht, die alle ber 
reit wären, ihre Dolche gegen die Verletzer diefes 
Willens zu richten. Die Oeſterreicher am 5. 
eine Abtheilung Truppen dach Ferit unſbfe en, des⸗ 
rr 8 


7 
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ARE erheben, 
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leichen nach Rabenfia, wo derſelbe Geiſt ber Wider⸗ 
etzlichkeit ſich kund gethan hatte, und ohne Zweifel 


wird ſo auf dieſen beiden Punkten Ruhe und Ge⸗ 


horſani wieder hergeſtellt werden. 

5 Deut ſchland. : 
Munchen den 18. Juni. Als Komman⸗ 
dant der nach Rhein⸗Baern beſtimmten Ar⸗ 
mee⸗Diviſion iſt General- Lieutenant Delamotte 
ernannt; Brigadekommandanten ſind die General⸗ 
majore Graf von Pappenheim und Baron von Se 
ckendorf, — Dem Vernehmen nach ſollte Se. Maj. 
der König von Baiern mit Sr. Maj. dem Kaiſer 
don Oeſterreich am 12. zu Insbruck eine Zuſammen⸗ 
kunft haben. — Briefen aus Regensburg zufolge iſt 
daſelbſt der Durchzug von 15,000 (2) M. Oeſterrei⸗ 
chiſcher Truppen angeſagt, welche ſich nach dem 
Mhein begeben ſollten. Die erfte Kolonne ſollte 
ſchon am 17. daſelbſt eintreffen. (Allg. Z.) 
Stuttgart den 16. Juni. Zum erſtenmal ſeit 
kanger Zeit ziehen wieder fremde Truppen in größes 
rer Anzahl durch unſer Land: 1800 Baiern ſind an⸗ 

eſagt, die in 3 Kolonnen nach dem Rheinkreiſe mar⸗ 
item Man ſagt, die bajeriſche Regierung wolle 
dort entſchiedener als bisher auftreten. (N. 3.) 
Homdurg den 16. Juni. Geſtern wurde der 
Dr. Wirth unter Begleitung von acht Gensdar⸗ 
men und einer Abtheilung Chebauxlegers und In⸗ 
fanterie in einer Chaiſe von hier nach dem Befäng: 
niß in Zweibrücken abgeführt. Die Regierung hat 
d ſeiner auf dem Hambacher Feſte gehaltenen 
Rede eine neue Anklage auf Hochverrath gegen ihn 
angeſtellt. Obgleich ſich bei dieſer Gelegenheit eine 
große Volksmenge vor Wirths Hauſe verſammelt 
batte, ſo ging die Verhaftung doch ohne Störung 
ber Ordnung vor ſich, da Mirth ſelbſt die aufgereg⸗ 
ten Gemüther zur Ruhe ermahnte. Indeß konnke 
doch nicht verhindert werden, daß ihm beim Abfah⸗ 
ten ein lautes Lebehoch nachgerufen wurde. (Han. Z.) 

N y Tan 


Vermlſchte Nachrichten. 

Das Fuldaer Uaterhaltungsblatt „Kaſtalia“ ſagt 
kroniſch in einem Artikel aus Hambach vom 30. v. 
M.: die Deutſche Mal⸗Verſammlung daſelbſt habe 

den Volksredner Dr. Siebenpfeiffer zum Deutſchen 

Kaiſer erwählt und ihn als „Siebenpfeiffer J., Kaiſer 

des Einen und untheilbaren Deutſchlands, ſtets 

Mehrer des Reichs,“ proklamirt. Die neue Re⸗ 

publik Frankreich hätte den neuen Kaiſer bereits 
anerkaont. Seine Kalſerliche Majeſtät hätten ge⸗ 

ruht, Neuſtadt a. d. H. zu allerhͤchſtihrer Reſtdenz 


Aus der Botſchaft des Präsidenten der Ver. St. 
von Nordamerika von 1830 folgt: — die ganze 
Staatseinnahme von einer Bevdͤlkerung von faſt 13 
Millionen Menſchen beträgt 5 Mill. Pfd. Sterling 

und die Ausgabe nur 3 Millionen, — fo viel als das 
glückliche Großbritannien zur Civilliſte, zu Sinecu⸗ 
ven und Penſionen brauche, N ? 


Nach der Votſchaft des Praͤſidenten Jakſon von 
1831 betrug die Einnahme 30 Millionen Dollars, 
und die Regierung beſaß die Mittel, den Reſt der 
Nationalſchuld in jedem Augenblick zu tilgen. Die 
nöthigen Ausgaben betragen nicht über 10 bis 11 
Millionen Dollars. ; 575 

Ein Spezial⸗Kongreß ſoll daruber debattiren, 
was dann gethan werden ſoll, wenn die Abzahlung 
der Staatsſchuld die Erhebung der Zölle entbehrlich 
macht. : 

Die Times meinen, ein ſolcher Zuſtand ſei wohl 
geeignet, andere Nationen zur Verzweiflung zu 
bringen. i . f 

Es erſcheinen in den Vereinigten Staaten 802 
Zeitungen. Die Bevoͤlkerung betrug 1830: 10 Mill. 
526,308 Weiße, 319,467 freie Neger, 2,010,572 
Negerſklaven, zuſammen 12 Mill. 856,407 Seelen 

((Eingeſandt. ) j 

Der kürzlich hier augekommene Floͤtiſt, Hr. Wal⸗ 
ter, wird uns nächſtens in einem offentlichen Konz 
zerte durch feine Vorträge erfreuen. Da wir bes 
reits Gelegenheit hatten, denſelben in mehreren 
er auf feinem Inſtrumente zu hoͤ⸗ 
ren, fo dürfen wir wohl mit Recht ein muſiklieben⸗ 
des Publikum auf dieſen Künftler aufmerkſam ma⸗ 
chen; derſelbe hat außer elegantem Vortrage große 
Fertigkeit und einen ſchoͤnen Ton auf ſeinem Ju⸗ 
ſtrumente. Mebrere Muſikfreunde. 


Stadt ⸗ Theater, 
Donnerſtag den 28. Juni: Koseiuſzko, der 
alte Feldherr, Vaudeville in 1 Akt von Holtey, 
— Darauf: 7 Maͤdchen in Uniform, Vaudes 
ville in 1 Akt von Angel. : 

18 5 Konzert ⸗ Anzeige. ; 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem kunſt⸗ 
liebenden Publikum die ergebenſte Anzeige zu ma⸗ 
chen, daß er Freitag den 2gften dieſes ein 
Konzert im Saale der hieſigen Logen-Reſſource 
geben wird. Das Nähere werden die Anſchlagezet⸗ 
kel beſagen. i a 

Poſen den 27. Juni 1832. 

W. Walter, Fldtiſt. 

Der Termin zur Pruͤfung derjenigen jungen Leute, 
welche ſich um die Aufnahme in eines der welt⸗geiſt⸗ 
lichen Seminarien hier und zu Gneſen bewerben zwol⸗ 
len, iſt auf den N 8 . 
1a fen Juli c. 2 
anberaumt worden. Die Aspiranten haben ſich ge⸗ 
dachten Tages Morgens um 9 Uhr im Gebaͤude des 
hieſigen Königlichen Gymnaſii bei dem Herrn Pro⸗ 
feſſor Buchowski zu melden, und demſelben ihre 
Taufſcheine, ihr in lateiniſcher Sprache verfaßtes 
Curriculum vitae, und ein Zeugniß ihrer ſitklichen 
Führung, ausgeſtellt von der Orts⸗ oder Schulbe⸗ 
hoͤrde, zu übergeben. 1 5 

Poſen den 22, Juni g;; è? - 
Commiſſion zur Prüfung der Candida— 
ten des katholiſch⸗geiſtlichen Standes. 


820 = 


Subhaſtations⸗Patent. 

Die zur Ignatz v. Strauß ' ſchen Konkurs⸗ 
Maſſe gehörige, im Oborniker Kreiſe belegene, ge: 
richtlich auf 125,088 Rihlr. 23 fgr. 2 pf. taxirte ade⸗ 
liche Herrſchaft Murowana⸗Goslin nebſt Zur 
behoͤr, ſoll auf Antrag des Konkurskurators und der 
Königlichen Hauptbank zu Berlin öffentlich meiftbies 
tend verkauft werden. IH 

Die Bietungs⸗Termine find auf 

den 28ſten Mai cur., 
den Zojten Auguſt cur, und 

den Ilten December cur., 
Vormittags um 10 Uhr, von denen der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath 
Brückner in unſerem Partheien⸗Zimmer angeſetzt, 
mozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken votladen, 
daß Taxe und Bedingungen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen und daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 5 

Der, ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Franz v. Gliſzezynski, fo wie die Roch v. Mo⸗ 
zawskiſchen Erben werden zu den gedachten Termi⸗ 
nen unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Falle 
des Ausbleibens dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
nicht nur ertheilt, ſondern auch die Loͤſchung der für 
ſie eingetragenen Proteſtationen erfolgen ſoll. 
Poſen den 23. Januar 1833. 


Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Der Mobiliar⸗Nachlaß der verſtorbenen Gott⸗ 


lieb und Anna Mittelſtädt ſchen Eheleute, aus 
einigen Juwelen, verſchiedenem Porzellain, Fayence 
und gläfernen Gefäßen, Kuͤchengeſchirr und Geraͤth⸗ 
ſchaften von Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 


Eifen, fo wie Wäfche, Tiſch zeug, Betten, Meu⸗ 


bles und Kleidungsſtücken beſtehend, ſoll in termino 

den 24 ſten Juli cur. Vormittags 
um 9 Uhr, 

in loco Budzyn bei Moſchin vor dem Landgerichts. 


RMeferendarius von Potockf dſientlich meiſtbietend ge⸗ 


gen baare Bezahlung verkauft werden, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Poſen den 18. Juni 1832. 
s Der Landgerichts⸗Referendarius 
Poftocki. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch den gten Juli cur, Vormkt⸗ 


tags um 10 Uhr werde ich im Auftrage des hie⸗ 
figen Königlichen Landgerichts, zu Roznowo bei 
Stenſzewo 120 Stuck abgepfändete Schaafe, und 
zwar 60 Stück Mutterſchaafe und 60 Stuͤck Schoͤpſe, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verkaufen, wozu ich Kaufluſtige ein⸗ 
lade, Poſen den 20, Juni 1832. 


Dam m, 
Landgerichts⸗Referendarſus. 


Donnerſtag den Sten Juni 8. J. Vor- 
mittags 9 Uhr ſollen auf dem Kanonen Pla 
hieſelbſt circa 60 zum Kavallerie⸗Dienſte nicht mehr 
geeignete Pferde des Königl. 7ten Huſaren⸗Regi⸗ 
ments an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung oͤffentlich verkauft werden, welches hiermit 
bekaunt gemacht wird. Poſen den 27. Juni 1832. 

v. Rheinbaben, 
Oberſt und Kommandeur. 

In der Herrſchaft Radlin, Plejwener Kreifee, 
wird der Ausbau eines Brauhauſes, Schaafſtalles 
und einer Remiſe an den Mindeftfordernden abge⸗ 
treten werden. Zu dieſem Behuf habe ich einen 
Termin auf f 

den ı3ten Juli cur, Vormittags 


2 5 um 9 Uhr, 
in Radlin feſtgeſetzt, zu welchem Bauluſtige einge⸗ 
laͤden werden. en . 
Broniſzewice den 20, Juni 1832. : f 
Der Landſchafts⸗Rath. 

H er - — — 
Ich habe neuerdings von mehreren der ber 

rühmteften Meiſter eine bedeutende Auswahl N 

der beſten Fluͤgel-Fortepiano's, die ſich durch 

ſchoͤnen vollen Ton, Spielart und äußere Ele⸗ 

ganz auszeichnen, und deren Güte und Dauer 

garantirt wird, zum biligfien Fabrikpreis zum 
Verkauf erhalten. ; 

Auch bin ich ermächtigt, denjenigen Herr⸗ 
ſchaften, welche die Anſchaffung eines ſolchen 
Joſtruments in dkonomiſcher Hinſicht augen⸗ 
blicklich derangirt, ſonſt aber als ſolide und 
ſicher hier bekannt ſind, durch zu beſtimmende 
monatliche oder vierteljaͤhrige Terminalzahlun⸗ 
gen den Ankauf zu erleichtern. 


— 
— — — 


— . 


Jahn, 


3 ö 
Poſen, Markt No, 52. 


— 


ann nen: 

Handlungs: Anzeige, 
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager von Ungar⸗, 
Rhein- und Franzoſiſchen Weinen, Rumm und 
Arrak, wie auch friſches Porter, empfehle ich bei 
billigen Preiſen und reeller Bedienung. 

Poſen den 23. Juni 1832, ; 

8 M. Wolff Falk, 
Wronkerſtraße No. 297. 


Doppelt raffinirtes Magdeburger Ruͤboͤl, gegen 
das Oel aus den hieſigen Delmühlen darum weit 
vorzüglicher, weil es durchaus nicht dampft noch 
ſpritzt, und rein klar und weiß iſt, verkaufe ich zu 
dem billigen Preiſe von 4 ſgr. pro Pfund. 

2 Fr. Bielefeld, 

Ich habe wieder ganz friſchen Tandsberger Steine 
kalk erhalten, - F. Bielefeld. 
Die Wohnung des Juſtiz⸗Tommſſſarſus' Nerſch 
junior iſt: Gerberſtraße No. 403. 4 llebrandt⸗ 
ſchen Kaufe, „ eee 


